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( ^ > o einfach auch die Formen in der heutigen Mode sind,
das Zusammenwirken der verschiedenen herrlichen Farben
mit den kostbaren und reichen Stoffen giebt den Toilet¬

ten doch ein künstlerisches Gepräge , Besonderer Wert wird
jetzt auch ans die Garnituren der Röcke gelegt , deren Formen
sich seit dem Sommer wenig verändert haben . Die Röcke
umspannen die Hüften glatt ; ihre untere Weite
schwankt , je nach der Figur und der Wahl
des Stoffes , zwischen 3 ' ., und 4 '/z , Meter,
Hinten sind die meist nach innen gelegten Fal
len öfter bis 8 Cent , lang sestgestcppt . Einen
beliebten Schmuck der Röcke bilden zur Zeit
Borten , die in geraden Linien oder hübschen
Berschnürungen , abgestuft vom feinsten , oft
mit Gold dnrchflochtencn Schnürchen bis zur
3 Cent , breiten Borte , den Rock umziehen.
Ferner dienen zum Ausputz des Rockes schmale,
in geraden oder Wellenlinien aufgesetzte Kräus-
chen, Stickereien , Applikationen , Spitzeneinsätze
aus andersfarbigem Grunde , sowie einfache
Streifen in abstechenden Farben und Geweben,
vielfach begrenzt durch Borten , Sammctbändcr,
schmale Pelzstreisen n , dergl . Zuweilen sind
die Röcke an beiden Seiten bis zum Knie oder
an einer Seite ganz geschlitzt und hier mit
hübschen Einsätzen versehen ; zuweilen auch
imitieren keilförmige Besätze , die ruhig und
vornehm wirken , diese Einschnitte,

Die Taillen werden jetzt vielfach , wie zur
Direktoirezeit , aus andern , vom Rock abstechen¬
den Geweben gearbeitet , und zwar entweder
vollständig oder bis auf die Acrmcl , die dann
aus dem Stoss des Rockes bestehen . Recht
elegant sieht z , B , eine Toilette aus , deren mit
rotvioletter Seide nntersutterter Rock aus rot-
lila kariertem , mit apselgrüncn Flocken durch
webtem Curl gearbeitet ist . Die sich leicht über
den Gürtel bauschende Blnscntaille ist mit
kurzem , welligem Schößchcn aus rotviolettem,
Sammet gearbeitet ; sie wird vorn seitwärts
mit drei großen , schönen Stahlknöpfen ge¬
schlossen und öffnet sich oben mit einem spitzen
Ausschlag ans helljchattiertcr , rotlila Seide,
Ein mit apfelgrüner Seide nntersütterter,
breiter Mediciskragen , vorn durch eine große
Schleife aus weißem Jllusionstüll zusammen¬
gehalten , schließt die mit mattem Silbergürtcl
umspannte Taille ab . Die Aermel in be¬
scheidener Kcnlenform haben am Handgelenk
rundgeschnittene , mit grüner Seide nnter-
slltterte Frisuren,

Wie verschiedene Farben heute verwendet
werden , zeigt auch eine elegante , sehr jugend¬
lich wirkende Toilette aus blauem Tuch , deren
Rock von einem 3 Cent , breiten , hechtgrauen
Sammetstreifen umrandet wird , der von beiden
Seiten schmal mit dunklem Zobel begrenzt ist.
Die mit tolligem Schößchen gearbeitete Blusen-
taillc bauscht sich über einem faltigen schwar¬
zen Atlasgürtel und hat vorn einen ziemlich
breiten , spitz verlaufenden Einsatz aus grauem
Sammet mit Stahlverschnürung und auflie¬
gender , mit Zobel verbrämter Mittelsalte , Den
breiten , mit Zobel umrandeten Mediciskragen
deckt außen Tuch , innen weißer Atlas , und
die Aermel haben mit Stahl verschnürte Epau¬
letten aus grauem Sammet , — Das Schößchcn
fehlt selten an einer Taille , gleichviel ob diese für
einfachere oder elegantere Kleider bestimmt ist.
Ost wird das Schößchcn auch nur durch einen,
mit der Verzierung des Kleides übereinstimmen¬
den Besatz imitiert . Dann ist es vorn meist
etwas breiter und verschwindet , nach hinten
abgerundet , unter dem Gürtel , — Recht elegant
und vornehm wirkt eine solche Toilette aus
goldbraunem Tnch mit graziösen Applikationen
aus gleichsarbigem Sammet , deren Taille durch
einen faltigen Sammetgürtel umschlossen wird
und sich über einem Einsatz aus milchweißer
Seide mit elfenbeinfarbenem Spitzenjabot
öffnet . Die Aermel aus goldbraunem Sam¬
met sind gruppenweise in je drei schnurartige,
schräg lausende Säumchen genäht.

Für Toiletten aller Art bilden schmale Säume überhaupt
eine wirksame und beliebte Verzierung ; so wird ein Kleid
aus russisch -grünem Tuch an der mit glattem , rundem Schöß¬
chen gearbeiteten Taille sehr hübsch mit micdcrartig einge¬
nähten Säumchcn versehen . Ebenso haben Rock und Aermel
Säumchengarnitur , Ein Stehkragen aus türkisblauer Seide
und ein innen mit Gazekräuschen bedeckter Mediciskragen schlie¬
ßen die mit schmalem Gazeeinsatz versehene Taille oben ab.

Schmale Säume werden auch besonders gern als Schmuck

Xr . 1 . üleiä in ? rin2esskorm mit Sannnstbs .llSAnrnitnr.
Lekvitt nrtd Lssclir . : Vordsrs . d . Loliiüttinustsr -Loseiis , Xr . I , I 'iF. 1—9.

für Toiletten aus schmal gestreiftem oder kleiugemustertem
Taffet verwendet , die , mit schmalen , krausen Valenciennes-
spitzen , sowie mit abstechendem Stehkragen und Gürtel verziert,
wirklich recht anmutig und jugendlich aussehen.

Zu Toiletten aus Kaschmir , der wieder mehr und mehr
zur Geltung kommt , verwendet man jetzt gern gleichfarbige,
schmale , zwischen den Stoff gefaßte Tasfetfrisurcn , die in ver¬
tikalen Reihen Taille und Aermel bedecken. Bei einer solchen
Anordnung verlangt auch der Rock irgend eine Frisuren¬

verzierung,
Zu schwarzen Toiletten werden häufig

Sättel und Einsätze aus milchweißer , schwarz
verschnürter Seide gewählt , was in der That
recht wirksam ist ; für Toiletten aus buntfar¬
biger Seide dagegen verwendet man zum
Schmuck lieber schwarzen Moirä oder Surah,
Recht apart ist z , B , ein mit schwarzem Moirä
verziertes Kleid , das hinten schärpcuartig zwei
breite , doppelte Moiräteile hat ; diese sind an
der einen Seite aus dem Rock befestigt und
oben mit reichem Schleifenarrnngcment geziert,

Jackenformen treten neuerdings ein wenig
zurück ; vielfach dagegen verwendet man noch
jackenartigc Garnituren zu glatten und Blu¬
sentaillen.

Einfache Kleider aus kariertem oder ge-
streistemWollenstvff werden vorzugsweise schwarz
verziert , und zwar mit Sammet - oder Seiden¬
bändern , Borten , Einsätzen aus Sammet oder
Seide , Ebenso beliebt sind zum Ausputz für
sie kleine , vergoldete Knöpfe und Knebel . Auch
bei dem kleinsten Karo wird der Stoff mit
Vorliebe schräg verarbeitet . Fast alle Taillen,
gleichviel ob glatt oder in Bluscnform ge¬
arbeitet , haben ein Schößchen mit oder ohne
Gürtel , der meist aus schwarzer Seide oder
Sammet besteht . Zu cinsarbigcn Wollcnröckcn
wählt man auch eine gleichsarbige Sammet¬
bluse mit bescheidenem Ausputz,

Die Bluse , die nach wie vor zur Ergän¬
zung jeder Toilette als Taille dienen kann,
spielt noch immer eine bedeutende Rolle , Auch
bei ihr begegnen wir jetzt der Vorliebe für
schmale Säume , gezogene oder plissierte Frisu¬
ren , Allerliebst ist z , B , eine Bluse aus rosen¬
roter Seide , die sattelartig in dichte , feine
Säumchcn genäht ist . An den Schultern hat
sie drei sehr krause , breit übereinanderfallende,
mit rosa Seide festounicrte Frisuren ; eine gleiche,
schmale Krause befindet sich am Schluß der Bluse.
Ebenso hübsch ist eine andre Bluse aus flieder¬
farbener Seide , die ganz und gar in schmale
Säumchen genäht und mit einem Aufschlag
aus weißer Seide und gelblicher Spitze geziert
ist . Ganz schmale , gekräuste Atlasbändcr wer¬
den gern als Schmuck verwendet , besonders in
Schwarz auf Blusen von hochroter Farbe oder
in Weiß auf Rosa , Blau , Grün u , s , w.

Wie die erwähnten abstechenden Taillen,
so erinnern auch die neuen breiten Krawatten
mit überfallenden Teilen und gebundener
Schleife an die Direktoirezeit . Außer diesen
Krawatten bieten Jabots , Fichus , Lätze, Kra¬
gen , Schleifen und Federboas eine Fülle jener
Kleinigkeiten , die eine einfache Toilette schnell
umgestalten nnd verschönern können . Fast jede
Nummer unsres Blattes bringt ja eine Anzahl
dieser zierlichen , neuen Toilcttenrequisiten zur
Anschauung,

Zu Morgcnkleidcrn ; die häusig mit Wat¬
teausalte und kleiner Schleppe gearbeitet wer¬
den , sind jetzt Tuchstosfc und karierte Himalaja-
stosfe sehr in Mode , Für Damen , die viel in
der Wirtschast thätig sind , ist indes die Form
mit anliegendem , am Taillenabschluß cinge-
kräustem Rückenteil und losen , durch Gürtel oder
Schnüre zusammengehaltenen Vorderteilen prak¬
tischer , Die mit Flanell oder Seide untcrfüt-
tcrten Kleider werden gern mit Spitzen und
abstechenden Einsätzen , Kurbelstickercien in
Schwarz oder Weiß , einfachen Verschnürungen,
sowie mit Borten oder Sammetbandbesatz ver¬
ziert , Die anschließenden Aermel haben an
den Schultern kleine Puffen und häufig glatte
oder krause , mit dem Rock übereinstimmend
garnierte Epauletten . S . v . B.
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Nr . 2 , 7 , 8 . Längliche Decke.
Flach- und Krcuzstichftickcrei.

Die hübsche Decke ist 100 Cent , breit,
130 Cent , lang aus starkem , äoru -farbenem
Kongrcßstoff angefertigt , mit einer Bordüre
und einem Zackenabschluß nebst Durchbruch
verziert , sowie mit einem I Vz Cent , breiten
Hohlsaum begrenzt . Als Slickmaterial ist
farbiges , starkes Doppclgarn gewählt , doch
läßt sich auch nordische Baumwolle oder
Twist dafür verwenden . — Zur Herstellung
der Decke arbeitet man zunächst , etwa 16
Cent . weit vom Stoffrande entfernt , die
Bordüre nach Abb . Nr . 8 , wobei man für
jede gelbe und schwarze Type 1 Kreuzstich
über 2 Fäden Höhe und Breite des Ge¬
webes zu arbeiten , für jede weiße Type 2
Flachstichc über 2 Fäden Höhe zu berech¬
nen , die Stiche jedoch über 2 — 10 Fäden
auszuführen hat . Die Holbeintypen sind
mit schwarzem Garn , die geraden , begren¬
zenden Reihen der Bordüre im dichten
Kreuznahtstich herzustellen und einzelne
weiße Figuren noch mit losen , schwarzen
Stichen zu übernahm . — Den Jnnenrand
der Bordüre verziert man arrßerdem , dicht an
die Kreuznahtreihe treffend , mit losen Zacken¬
stichen von gelbem , sowie mit senkrechten
Stichen von schwarzem Garn und stellt hier¬
auf den Durchbruch , sowie den Zackenabschluß
nach Abb . Nr . 7 her . Für den Durchbruch
entsernt man i -i Fäden des Gewebes und
leitet , wie die Abb . zeigt , die losen Stäbe
kreuzend , einen Faden schwarzen Garns der
Mitte entlang , wobei an den Enden kleine
Rädchen zu bilden sind . » s .sicg

Nr . 4. Gehäkelter Einsah für
Iväslhegegenstände.

(Abkürzungensiehe letzte Seite .)
Der einfache , hübsche Einsatz besteht

aus einem mit Hanschildschem Garn Nr . 00
der Quere nach gehäkelten Streifen , der an
den Seiten durch mehrere der Länge nach
hergestellte Touren begrenzt wird . Man
arbeitet zunächst den Streifen wie folgt , 1.
Tour : 7 Lm . , 1 St . in die 1 . Lm . — 2.
Tour : Die Arb . gew . und wie am Beginn
jeder mit einer geraden Zahl bezifferten
Tour , 4Lm . und die 1 . dieser -t Lm . übg .,
dann 7 f . M . in die hintern Glieder der
nächsten 7 M . — 3 . Tour : 0 Lm ., 1 St.
um die nächste f . M ., 2mal abw . 2 Lm .,
1 St . um die drittfolgendc f . M . — 4.
Tour : 13 f . M . in die nächsten 13 M —
5 . Tour : Wie die 3 . Tour , doch die Ab¬
wechselung 4mal ausgeführt . — 6 . Tour:
19 f . M . — 7 . Tour : Wie die 3 . Tour,
doch die Abwechselung 6mal gearbeitet . —
8 . Tour : 22 s . M . — 9 . Tour : 5 Lm .,
1 St . um die viertnächste s . M ., 6mal
abw . 2 Lm ., 1 St . um die drittfolgendc
f . M . Man arbeitet nun bis zur erforder¬
lichen Länge stets abw . die 8 . und 9 . Tour;
zuletzt fallen zur Erzielung eines geraden
Querrandes die 2 Lm . zwischen den beiden
letzten St . der ungeraden Touren , sowie
die ersten 4 Lm . der geraden Touren fort.
Im Anschluß hieran häkelt man um die
Längenseite , 1 . Tour : Stets abw . 4 Lm .,
1 s . M . um die nächsten 5 Lm . — 2.
Tour : Die nächsten 2 M . übg ., dann 1
s. M . in jede M . — 3 . und 4 . Tour:

1-änglicd .c Decks . unck Xreussticdstickeisi.
(Hierzu Xr 7 uiM 8.)

Xr . 3 . Xalsgarnitur aus dass

Xr . S . Lcklummerxutk mit vs .sckbs.rsr Dsklsiäuug . ? Istt - unä Stielsticlistickersi.
Mustorvorrsiclmruigss - Lücks . <1. SvUmttumstör-Dossus , Xr . XIV , I ' IZ 100 ruM 101.

Xr . S . klustervsrlsgs sur Decks Xr . 2.

Die Arb . gew ., 1 Lm . und stets 1
s . M . in das Hintere Glied jeder
M . — S . Tour : (hingehend ) 1 St.
in die nächste M . , dann stets abw.
1 Lm ., 1 St . in die zweitsolgende
M . — 6 . Tour : * Für 1 Krcuz-
stäbchen 1 dpi . St . in die nächste
St . und eine einfache St ., die mit
dem mittleren Gliede der dpi . St.
zus . zuzuschürzen ist , in die drittfol¬
gende M ., 2 Lm ., 1 St . um die
zugeschürzten M .-Glieder , hierauf 2
Lm ., 2 M . übg . und vom * wie¬
derholt . — 7 . Tour : Wie die 5.
Tour . — An der andern Seite ar¬
beitet man 1 f . K . in die 1 . An-
schlagm . und stets abw . 5 Lm ., 1
f . K . um die übg . Lm . des dichten
Streifens , dann wie die 1 . bis 7.
Tour.

Nr . 5 . Schlunimerpuff mit
waschkarcr DMeidnng.

Xr. 7. roll äer Stickerei rar Decks Xr . 2 .
l -ail . un . . n- Ii . lliinl . i . ü

- i -- Mustervorzeichnungen: Rucks, d. Schnitt-
V. äer vr .xmslxrüsse. must -r -Bogens , Nr. XIV,  Fig. 100 und 101

Der praktische , mit Daunen gefüllte Puff besteht aus einem
37 Cent , langen , 00 Cent , weiten Teil aus Futterstoff und einer
im Platt - und Stielstich mit farbigem Doppelgarn verzierten Be¬
kleidung aus grauer Leinwand , die gleichzeitig eine etwa 14 Cent,
breite Frisur ergiebt . Die Bekleidung erfordert einen 72 Cent.

, langen , 60 Cent , weiten Stoffteil , auf den man , etwa 4 Cent , weit
! von einem Längenrand entfernt , nach Fig . 100  des Schnittmuster-

Bogens zunächst die wagerechte Bordüre derartig überträgt , daß
der Stoff zu beiden Seilen gleich breit übersteht ; außerdem hat
man die senkrechten Linien für die Borte längs der Qucrränder
svrtzusühren , dann oberhalb der wagcrechten , die schräg laufende
Bordüre nach Fig . 101  zu übertragen und hieraus die Stickerei in
den eingeschriebenen Farben auszuführen . Einzelne Blätter und
Stiele , die Ranken der wagerechten Bordüre , sowie die geraden
Reihen sind im Kreuznahtstich , die übrigen Figuren teils mit
krenzweis gespannten , einzelnen Fäden , teils im dichten Platt¬
stich , die Spinnen und einzelne Kreuznahtrcihen mit feinem,
gedrehtem Goldfaden zu arbeiten und schließlich sämtliche Fi¬
guren im Stielstich mit schwarzem Garn zu umranden . — Für
die Mitte der großen , glockenförmigen Blüte spannt man krcuz-
wcis gelbe Fäden , übernäht die Kreuzpunkte mit schwarzen
Stichen und leitet einzelne Goldfäden in wagercchter Richtung
zwischen den gelben Fäden hindurch . Die senkrechten Reihen
der Borte hat man mit schwarzem Garn im Stielstich zu arbei¬
ten , mit gelben Kreuznaht - , sowie langen , grünblauen Kelten¬
stichen zu füllen und nach Vollendung der Stickerei den Teil
an den Quersciten für die etwa 14 Cent , breite Frisur mit
graugrünem Satinfutter , sowie in der doppellen Stofflage mit
einem Zug zu verschen , durch den schmales Leincnband zum
Zusammenziehen zu leiten ist.

Xr . 6 . Sslsutisckckeu mit gestickter Distts.

Xr . 4 . ktekskelter Xiusstr tür Väsckegegenstsnäe.

Nr . 3 . Halsgarnitur aus Gaze und Sand.

Zur Herstellung dieser sehr dustigen und hübschen
Garnitur sind zwei Streifen weißer Seidengaze von
180 Cent . Länge und 50 Cent . Breite erforderlich,
die längs der Mitte fünfmal in 1 Cent , breiten Zwi¬
schenräumen bis auf 110 Cent . Länge , in etwa 1 '/,
Cent , breite Köpfchen gekräust werden . Jeder Teil
wird zusammengelegt , längs der doppelten Stosflage
am Rande eingekräust und einem aus Steistüll gebil¬
deten Stehkragen unten und oben angefügt . Den
Ansatz deckt ein 4 Cent , breites , weißes Atlasband,
das vorn mit flotter Schleife geschlossen wird.
Hinten in der Mitte befindet sich eine gebundene
Atlasbandschleife mit etwa 14 Cent , langen Lesen
und Enden . l?5,ss«;
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mit V- Cent , weit voneinander entfernten Ueberfangstichen.
Für die Schlingenfranse befestigt man am Außenrande der
Platte stets abwechselnd eine 6 Cent , lange , 3 Cent , breite
Schlingt aus bräunlichem Filzstoff , sowie einen 5 Cent,
langen , unten zugespitzten Streifen aus weißem Tuch und
deckt den Ansatz durch ein Goldbörtchen , dem ein 4 Cent,

breiter , zur Hälfte zusammengelegter , in ganz
schmale Schlingen geschnittener Tuchstreifen unter¬
zuheften ist . — Die Schleife erfordert abgeschrägte,
etwa 10 Cent , breite Streifen aus cremefarbenem

s Tuch und bräunlichem Filzstoff , die man nach
tz Abb . zu arrangieren hat.

Nr . 6 . Sawntischchen mit gestickter
Platte.

Schnitt und  Mustervorzeichnung : Vorders. d.  Schnittmuster-
Bogens, Nr . VIII , Fig . 58.

Das zierliche , im Rokokogcschmack gehaltene
Tischchen besteht , wie die Abb . zeigt , aus drei
kreuzweis miteinander verbundenen , etwa 72 Cent,
hohen Füßen , die mit gelblichem , sowie hellgrü¬
nem Rohrgeflecht umwunden und in etwa 22 Cent.
Höhe mit kleinen Figuren aus demselben Material
verbunden sind . Den Füßen liegt eine 1 Cent,
starke , graziös geschweifte Holzplatte auf , deren
Form der  Fig . 58  entspricht . Die Bekleidung
der Platte bildet über dünner Watteauslage olive¬
grüner Filzstoff , der mit einer geschmackvollen,
hellfarbigen Applikations - und Seidenstickerei ge¬
schmückt ist . Den Außenrand begrenzt eine aus
Tuch hergestellte Schlingenfranse , sowie ein schma¬
les Goldbörtchen ; flott gebundene Schlesien aus
Tuch umschließen den Kreuzungspunkt der Füße . —
Zur Herstellung der Stickerei überträgt man zu¬
nächst nur die äußeren Konturen der mit
Fig . 58  gegebenen Vorzeichnung auf den
olivegrünen Fond , der mit entsprechender
Stoffzugabe nach der gleichen Figur zu
schneiden ist ; dann zeichnet man für die Ap-
plikationsfigureu die bandartige Verzierung,
die auch den untern Teil der Blüten er - /
giebt , auf gelbbräunlichen Filzstoff , die Blü - sf
ten , sowie die kleinen Figuren , welche das ^
äußere Band unterbrechen , auf cremefarbenes i
Tuch , leimt den Teilen dünnes Papier un¬
ter , schneidet dann die einzelnen Figuren
aus und klebt sie , der Vorzeichnung gemäß,

Nr . 9 — 11 . Deckchen mit Häkelarbeit,
als Untersich für Flaschen . Flacons etc.

(Abkürzungen zur Häkelarbeit siebe letzte Seite!

Dem 11 Cent , großen , aus weißem Leinen¬
krepp bestehenden Fond des Deckchens Abb . Nr . 3

ist ein mit rotem , drelliertem Garn Nr . 40 gehäkelter Stern
ausgenäht ; mit gleichem , sowie weißem Garn ist auch die
umrandende Spitze ausgeführt . Für diese häkelt man zu¬
nächst mit rotem Garn die 12 größeren Rosetten wie folgt:
um 0 zum Rg . geschlossene Lm ., 4 Lm . und 23 dpt . St .,
doch hierbei 7mal je nach der 3 . dpt . St ., 1 P . aus 8 Lm.
und 1 f. K.  in die letzte dpt . St . ; zuletzt 1 f. K.  in die 4.
der ersten 4 Lm . und 1 P . wie zuvor . — Hierauf arbeitet
man mit weißem Garn , für den Jnnenrand der Spitze , 1.
Tour : ^ 1 St . um 1 P . einer Rosette , 4 Lm ., 1 f. M.  um
das solgeude P ., 4 Lm ., 1 St . um das nächste P ., 14 Lm .,
vom * wiederholt ; zuletzt die Tour , wie auch jede folgende
Tour , mit 1 f. K.  geschlossen . — 2 . Tour : 5 Lm ., stets
abw . 1 dpt . St . in die zweitnächste  M ., 1 Lm . — Dann am
Außenrande , 3 . Tour : * 2 dpt . zus . zuzuschürzende St . in

Hr . 3 — 11 . veellellen
mit Sülle ! arbeit , als

Vntersat2 kür Illasoken,
riaoonz eto.

Hr . 12 . Vorüeransiellt
2N Xr . 13.

Xr . 16 . klor ^ eakleiä aus
kariertem Himalajastoik.

Lokrdtt und Besokr . : Nüoks . d.

I'ig . 66—73.
'

Xr . lS . ^ .denämantel in Lmxire-
form mit weiten vermein.

Lolmitt und Lssekr . : Vorders . d.

I 'iA. 10—16.
' Nr . 14. Xleiä mit Iiit - evsarnitiir

kür Uääokeii von 6 —7 ^ akrea.
(Hier-u Nr . 18.) Seiiuitt und Lesekr . :

Vorders . d. Loliuittuiuster -VoLSus,
Nr . IV , 5is . 23—36

Nr . 13 . Nävxerkleiä mit krausem
Lanükesat ? tür Nädokeu von 4 — 3
^akrem (Hierzu Nr . 12.) Lokuitt uud

ZZoZeus, Nr . VII , I 'iF. 51—57.

die 10 . der 14 bereits verwen-
deten Lm . und um das schon
verwendete 1 . P . der nächsten
Rosette , 2mal abw . 6 Lm ., 1
f . M . um das folgende P .,
dann K Lm . f-, 2 durch 7 Lm.
getrennte dpt . St . um das
nächste P . , hierauf dement¬
sprechend von bis * zurück¬
gehend und dann , nach 4 Lm .,
stets vom * wiederholt . — 4.
Tour : * um den I . Lm .-B . 7
f . M ., um den 2 . und 3 . B.
gleichfalls je 7 s. M . , doch hier¬
bei nach der 4 . M . für 1 P . 5
Lm . und 1 f. K.  in die letzte
f . M ., um den mittleren B.
10 f . M . und nach der 1 ., S.
und 0 . M . 1 P . , um die 3
folgenden B . wie um die 3 er¬

sten B ., dann um die
nächsten 4 Lm ., 4
f . M . ; vom * wie¬
derholt . — Für die
kleinen Rosetten hä-

L- kclt man um 7 zum
Rg . geschlossene Lm.
14 s. M . , führt hier-
bei , je nach 2 f.
M ., 7 kleine P . wie
zuvor aus , und
schlingt sie nach Abb.
an . — Der Mittel-

X R N -; stern wird in der
Weise wie die grö¬
ßern Rosetten her-

dem Fond auf . — Hierauf
füllt man die Kelche der Blü¬
ten mit hell - und dunkelolive - ,
die blattartigen Verzierungen
der kleinen , weißen Figuren
am Außenrande , sowie die
Blättchen der kleinen Zweige
im Plattstich mit hellmodcfar-
bener Filoselleseide (2 Fäden)
und verziert die Blättchen in¬
nerhalb der Blüten mit dun-
kelmode - , die darüber befindliche
Figur mit hellmodefarbener
Seide im Kreuznahtstich , die
Mitte mit hellgrüner Seide im
Plattstich . — Alsdann näht
man , die Schnittkanten der
Auslagen deckend , den bräun¬
lichen Figuren einen Doppel¬
saden hellmodefarbener , nordi¬
scher Wolle , den
cremefarbenen Blü¬
ten einen doppelten,
allen übrigen Figu¬
ren einen einfachen
japanischen Gold - -
faden mit dichten , ^
regelmäßigen Ueber-
fangstichen von Pas - LM
send « Seide auf
und besestigt zuletzt,
dicht an den Außen - A .,'
raud der Applika-
tioüsfiguren treffend,

einen ungeteilten
Faden weißer Seide

Hr . IS . knekansiebt
2N Hr . 14.Hr . 17 . Xücüansiellt

2N Hr . 21.

Xr . 13 . Xälkte eines veelrellens in xoint -Ieee -4rkzsit,
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gestellt , doch arbeitet man statt jedes P . , 14 Lm ., die Nadel nach rechts fahrend , der 6 . Lm . ang ., 12 s. M . n >n den
Rg . und Smal je nach 2 f . M ., 1 kleines P ., dann 2 Lm ., 1 f . K . in die 3 . der nächsten 5 Lm ., 2 Lm . und 1 f.
K . in die nächste dpt . St.

Das gleichfalls mit einer Spitze umrandete Deckchen Abb . Nr . 10 hat einen 8 Cent , großen Fond aus weißem
Leinenkrepp , der mit Streublümchen aus bunter Seide bestickt ist . — Für die Spitze arbeitet man mit weißem Garn
Nr . 50 die Blattfigurcn wie folgt , 1 . Tour : * 13 Lm ., für 1 Blt . 3 dreis . St . in die sechstletzte Lm ., 5 Lm . und
1 f . K . in dieselbe Lm ., dann 2mal abw . 0 Lm . und 1 Blt . in die 4 . Lm ., hieraus 1 St . um das M .-Glied unter¬
halb des 1 . Blt ., und lömal vom * wiederholt , jedoch statt der ersten 13 , stets 10 Lm . ; zuletzt noch 0 Lm . und
1 f . K . in die 1 . Lm . — 2 . Tour : * 7 Lm ., für 1 dreis . P . um die 2 . dreis . St . des nächsten Blt . 4 f . M . , und
hierbei zwischen der 1 . und 2 ., sowie 3 . und 4 . M . 5 , zwischen der 2 . und 3 . M . 7 Lm ., dann 2mal abw . 5 Lm .,
1 dreis . P . um das folgende Blt ., hierauf 7 Lm ., 1 f . K . in die 7 . der nächsten 13 Lm ., vom * wiederholt . — Am
Jnnenrande , 3 . Tour : * 1 f . M . in die schon verwendete 7 . der 13 Lm ., 0 Lm ., 1 dpt . St . um die St .-Glieder
unterhalb der Blattfigur , 6 Lm ., vom * wiederholt ; zuletzt , wie stets , dem Muster gemäß , 1 f . K . —
4 . Tour : 3 Lm ., 1 St . in jede M ., doch nach 3 St . stets 1 P . aus 5 Lm . und 1 f . K . in die letzte
St . — 5 . Tour : 2 Lm ., 1 St . in die zuletzt verwendete M ., stets abw . 2 Lm ., 1 f . M . um das nächste P.

Für das mit drelliertem , cremefarbenem und rotem Garn Nr . 40 gearbeitete , 16 Cent , große
Deckchcn Abb . Nr . 11 häkelt man mit cremefarbenem Garn zunächst den mittleren Fond , hin - und
zurückgehend wie folgt , 1 . Tour : Aus dem Faden 1 M . gebildet ,

^ dann für IB . die aus der Nadcl
befindliche M . etwa Cent , lang ausgezogen und mit dem Arbcitsfaden durchzogen , hierauf 1 s. M

Hr . 20 . vaxo ans Inoll mit Sxitsellg .xx1iks .tion null ? eäern ^ arn1tnr . Hut aus ? i1s

um den einzelnen , durchgezogenen Faden , vom * lömal wiederholt . — 2 . Tour : Je
1 f . M . um die doppelten M .-Glicder zu beiden Seiten der viertletztcn f . M ., dann
8mal abw 2 B . wie in der 1 . Tour , und je 1 f . M . wie zuvor zu beiden Seiten der
zweitsolgenden f . M . — 3 . Tour : 3 B ., dann 8mal abw . 2 f . M . um die 2 näch¬
sten B . der vorigen Tour (zu beiden Seiten der f . M .) und 2 B . ; zuletzt 2 s. M . um
die 2 folgenden B . — 4 . bis 18 . Tour : Wie die 3 . Tour ; nach den 2 letzten f . M.
der 18 . Tour noch IB . — Hieraus arbeitet man rings um den Fond , mit rotem Garn,
1 . Tour : 1 f . M . um die f . M . des letzten B . der 18 . Tour ,

* 8mal abw . 4 Lm . ,
2 f . M . wie zuvor um die 2 nächsten B ., dann 4 Lm . , 1 f . um die Eckm ., vom *
3mal wiederholt ; statt der letzten f . M ., 1 f . K . in die 1 . f . M . — 2 . Tour : 1 Lm .,
stets 1 f . M . in jede M . , doch in jede Eckm . 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . —
3 . und 4 . Tour : Wie die 2 . Tour , doch wird vor jeder Tour die Arbeit gewendet
und dann in die hintern M .-Glicder gehäkelt . — Hierauf arbeitet man mit cremefar¬
benem Garn , zunächst für eine Hälfte derRosettcnreihe , 5 . Tour : * 15 Lm ., die Nadcl
nach rechts führend , der 6 . Lm . ang ., dann 3mal abw . 2 f . M . um den Lm .-Rg ., für
1 P . 5 Lm . und 1 f . K . in die letzte f . M . , doch schlingt man das 2 . P ., einer Eckm.
des Deckchens an , dann 2 f . M . um den Lm .-Ng ., und bis zur nächsten Ecke 8mal vom *

wiederholt , wobei man in der 1 . Wiederholung der achtfolgcndcn , in der 2 . bis 4 .,
sowie 6 . bis 8 . der fcchstfolgendcn , und in der 5 . Wiederholung der siebentsolgendcn M.
anschlingt , sowie außerdem in der 2 . bis 8 . Wiederholung für den Lm .-Ng . statt IS
Lm ., nur 12 Lm . arbeitet und der 3 . Lm . anschlingt ; hierauf für die 3 audcrn Seiten
3mal vom 6 wiederholt ; zuletzt 1 f. K . in die l . Änschlagmafche . — 6 . Tour : Für
die obere Hälfte der Rosettenreihe ,

^ 3mal abw . 2 f . M . um den nächsten Lm .-Ng .,
1 P ., hierauf 2 f . M . um denselben Rg ., 2 Lm ., i f . K . in die nächste f . M . des
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folgenden Rg ., stets vom * wiederholt , doch vor und nach jederEckrosettc stets 2 Lm , 2 durch 5 Lm.
etrcnnte f . M . in die 3 . der 5 Lm . und 2 Lm . ; zuletzt 1 s. K . in die 1 . Anschlag »! , der 5 . Tour . —

it rotem Garn , 7 . Tour : 1 f . M . um das Mittclpicot einer Eckrofctte , stets abw . 5 Lm ., 1 f . M.
um das zweitfolgcnde P . ; statt der letzten f . M ., 1 f . K . in die 1 . f . M . — 8 . bis 10 . Tour : Wie
die 2 . bis 4 . Tour , doch in der 0 . Tour stets 5 f . M . in die Eckm . — Mit cremefarbenem Garn,  I I.
Tour : ^ 2 durch 2 B . getrennte f . M . um eine Eckm., dann 12mal abw . 2 B . und 2 f . M . um die
fünft - und sechstsolgendc , in der I . und letzten Abwechselung jedoch um die viert - und fünftfolgende f.
M ., hierauf 2 B . und 3mal vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . iu die I . f . M . — 12 . Tour : 1 f . M.
um den nächsten B . ( vor der f . M .) , 1 B . , für 1 dreif . P . 5 Lm . und 3 f . K . in die letzte f . M . des
B ., von denen man die 1 . und 2 . durch 7 , die 2 . und 3 . f. K . durch 5 Lm . trennt , dann 1 B ., 1 s
M . um den nächsten B . der vorigen Tour , hierauf stets abw . 2 durch 1 dreif . P . getrennte B . und 2
f . M . um die 2 folgenden B . der vorigen Tour ; an den Ecken der 1 . Ecke entsprechend und zuletzt 2
B ., sowie 1 f . K . in die 1 . f . M.

Nr . 19 . Hälfte eines Oeckchens in Mut - Inev - Ärlieit.
Das niedliche Deckchcn wird nach Belieben in Weiß oder Cröme mit schmalem xoint -Iaco-

Band und Spitzcngarn hergestellt . In bekannter Weise überträgt man zunächst die Vor¬
zeichnung auf Wachstuch oder Pausleinen , heftet das Bündchen auf und füllt dann die Plattformen,
der Abb . gemäß , teils mit Krcuznahtstichen , teils mit einfachen , sowie mit durch Muschen ver¬
zierten Languettcnstichreihen ; hierauf stellt man die verbindenden , in einzelnen Figuren durch
Rädchen verzierten Stäbe her und begrenzt den Nußcnrand mit feiner Picotlitze . 0 .70- )

Hr . 22 —25 . W

Hr . 26 . ? romens .llellkleill mit ? glletottg .i1Ie. Ilr . 27 . klantel ans ? Is .illstotk null Hut kür
üllllleken von 11 — 12 llskren.

Lesekr . : Vordsrs . d . Lekrdttivuster -LoAens.

Hr . 2S . Il
mit

DeseUr : uaeks

ör jnnAo Hamen.

Moiunir Hr . 20
k!

üonrert - oller Sesollsollaktstoiletto
knr jnnAo Damen.

NesoUr. : Uüeks ll . Ledniitmuster -Uosens.

Ilr . 30 . (Zesellsvllaktstoiletto ans gemustertem
üallot . (Hieran Kr . 46 .) SoUnitI : null DosrUr. :

Rucks . ll . LoUvittmnster-Loeens , Kr . XII , I ' ig.86—95.

Hr . 21 . Dromenallentoilstte mit Dinsenxaietot . Hut in Lkassenr -I 'orm . (Hierzu Kr . 17)

Nr. gg. Moderne Hüte für junge Namen.
Sehr fein wirkt das einfache Hütchen aus weichem , hellgrauem Filz in Abb . Nr . 22,

um dessen glatt mit einem breiten , schwarzen Sammetband umgebenen Kopf sich lose
eine Windung von elfenbeinfarbenem Seidentüll legt . Diese ist seitwärts mit einem
Knoten zusammengefaßt , hinter dem sich ein paar breite , schwarze Flügel erheben.

Der große , runde Hut aus beigefarbenem Filz in Abb . Nr . 23 ist faltig mit blau
und goldfarben schillerndem Taffet garniert , den eine schöne , schwarze Chantillyfpitze
verschleiert . An der linken Seite sind oben und unten an der breit aufgebogenen
Krempe einige große schwarze Fedcrpompons befestigt.

Abb . Nr . 24 zeigt ein sehr apart wirkendes Theatcrhütchcn aus mattblauem Sei-
denkrcpp , der in losen Falten einer mit gleichem Stoff überzogenen Form von weißem
Steiftüll aufgenäht ist . Unterhalb der aufgeschlagenen Krempe legt sich an der linken
Seite eine schöne, mit einer Straßagraffe befestigte , weiße Straußfeder auf das Haar.
Rechts schmücken den Hut zwei gleiche Federn , von denen die eine hochstehend ange¬
bracht ist , während die zweite , leicht umgebogen , den Ansatz der ersten deckt.

Flott und jugendlich wirkt der Hut aus rotem Filz in Abb . Nr . 25 , dessen an der
linken Seite breit aufgeschlagene Krempe außen dreimal niit schwarzem Sammctband
besetzt ist . Den Kopf nmgiebt leicht faltig breites , rotes Seidcnband , das an der linken
Seite eine große , volle Schleife mit hochstehenden Schlingen und Enden bildet . Ro-
fettenschleisen von gleichem Band sind außerdem seitwärts unterhalb der aufgeschlagenen
Krempe angebracht.
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Nr . 31 und 39 . Nackenkissen mit
Gobciinstickerei.

Die nur mit hellmodefarbener , nordischer
Wolle aus lebhast terracottafarbenem , nordi¬
schem Javastoff ausgeführte Gobelinstickerei , die,
wie die Abb . zeigt , die Vorderseite des 52 Cent,
langen , 26 Cent , hohen Kissens schmückt , er¬
zielt durch das gleichsam gewebt erscheinende,
schwungvolle Muster eine sehr aparte Wirkung-
Die Rückseite des besonders für ein Herren¬
zimmer geeigneten Kissens deckt terracottafar-
bener Filzstoff ; an den Ecken sind je 4 terra-
cotta - und 4 modefarbene , 2 Cent - breite,
etwa 12 Cent - lange Filzstoffstreifen , büschel¬
artig geordnet , mit in die Naht gefaßt - —
Abb - Nr , 30 giebt die Hälfte der Mustervor¬
lage im Typensatz , wobei für jede Type 2
Flachstiche über 2 Fäden Höhe nach je 1 Fa¬
den Zwischenraum zu arbeiten sind-

Nr . 32 . Gestricktes Kapottchen
für Mädchen von 1 — 2 Jahren.

Erforderliche Wolle : 60 Gramm-
Abkürzungen stehe letzte Seite )

Das niedliche Kapottchen ist mit
weißer , französischer (dreidrähtiger ) Ze-
phyrwolle hergestellt und mit 2 Cent-
breitem rosa Atlasband zum Zubinden
durchzogen , sowie mit gleichen Schlei¬
fen und Seidenpompons verziert-

Man arbeitet mit mittelstarken
Holznadeln , zunächst den vordcrn Kopf¬
teil , vom vorder » Rande aus im
Netzpatcntmnster , auf einem recht losen,
etwa 60 Cent - langen Anschlag von
5V M -, wie folgt , 1 - Tour : Abgeh .,
24mal abw . 1 R -, umg - und 1 M - so
abgeh -, als wollte man sie links ab¬
stricken ; zuletzt 1 R - — 2 - Tour:
(Rechte Seite der Arbeit ) , abgeh -, dann
sämtliche M - rechts , doch die Umschlag-

Nr . 31 . Hs -okenlclssell mit Kovolinstiolcorei.
(Hierzu Nr . 39.)

Nr . 32 . Vestrioktes
Xs -xotteüsii kür Älä .äod .eu

von 1 — 2 5s .üren.

Nr . 34 . Ats.nte1 mit 80uts .e1isver-
soüvürnvA kür Itläüoüen von 9 —10

IZogsus, Nr . III , I 'iZ . 17—22.

5.-, Nr . 33 . Lasoklik kür vlüä-
^ eüsii von 7— 8 la -üren.

Loüuittüdsrsieüt Nix. II uuü
(Lesedr. : Nüeks . ü . soüuitt-

uiuster -LoAeus.

Kapottchen wird hierauf ringsum mit 2 dichten
Stäbchentouren umhäkelt und dann am vorder»
Rande der 1 - Stäbchentour eine nach Abb - in
3 Falten zu legende Frisur aufgenäht ; für diese
strickt man auf einem etwa 60 Cent - langen
Anschlag (am Original 114 M -) , dessen erste
und letzte 2 M - stets links zu stricken sind , zu¬
nächst 1 Tour rechts , dann 10 Tonren stets
abw - wie die 43 - und 42 - Tour , sowie zuletzt
1 Tour rechts , kettet dann die M - ab und häkelt
für 1 Picottour stets abw - 2 durch 3 Luftmaschen
getrennte feste Maschen um die nächste M -, 1
M - übergangen - — Für die Gardine strickt man
auf einem Anschlag von 80 M - zunächst einen
6 Cent - hohen Teil im Nctzpatentmuster , und
dann auch an den Querseiten , mit Berücksichti¬
gung der Ecken — einen 8 Touren breiten durch¬
brochenen Teil , welcher wie die vordere Frisur

mit 1 Picottour abschließt , doch strickt
man hierbei in der 1 - Tour nur in
jeder 4 - Abwechselung statt 2 L - zus -,

(Ä 1 L - ; hierauf näht man die Gardine,
hinten in 2 Falten gelegt , der 2 - St --
Tour am untern Rande des Kapott-
chens aus , durchzieht die obere St --

i Tour mit dem Band und bringt die
Schleifen und Pompons an-

^ 6̂9,005)

Nr . 35—38 . Gehäkelte Nein-
kteidgarnituren.

(Abkürzungen siehe letzte Seite )

Die hübschen , 50 Cent - weiten
Garnituren sind mit Hauschildschem
Garn Nr - 50 gearbeitet - Für Abb-
Nr - 35 häkelt man zunächst die Ro-
fettenreihe des untern , etwas faltigen
Teils wie folgt (siehe auch Abb-
Nr - 37 ) , 1 - Tour : ^ 27 Lni -, die
Nadel nach rechts führend , 12 Lm-
übg - und der nächsten Lm - ang -, ff 2
f - M - um den Lm --Rg -, für 1 Blt-
5 Lm -, 1 dreif - St - in die letzte f-
M -, 5 Lm - und 1 f - K - in dieselbe

577 ^ 7

»SS «»«««!« «!!« :: ::::::»
!!!! ««

g ---»» l-:«»S!»« «US«s « !!»««!« »» ««» :: ' —

Nr . 37 . Isil sisr Lälcola -rdsib ?a Nr . 35 . Orixiuulxrüsse.

süden wie zuvor abgeh - (also nach der
ersten abgeh - M - 1 R -, abgeh -, 2 R -,
abgeh - u - s- W -; zuletzt 2 R -) - — 3
Tour : Abgeh -,

* umg -, die nächste M-
abgeh -, den Umschlagfaden mit der fol¬
genden M - zus - rechts abgestrickt , vom *

23mal wiederholt ; zuletzt noch 1 R - —
4 - Tour : Wie die 2 - Tour , doch nach
der i - abgeh - M - 2 R -, und zuletzt i R-
— 5 - Tour : Abgeh .,

* den Umschlag¬
faden mit der nächsten M zus - rechts
abgestrickt , umg -, abgeh -, vom * 23mal
wiederholt ; zuletzt i R - — Man wieder¬
holt bis zur 30 - Tour nun noch 8mal
die 2 . bis 5 -, dann nocb imal die 2-
und 3 . Tour und strickt hieraus , 40-
Tour : Abgeh -, dann stets abw - 2 R-
zus . und aus dem folgenden Umschlag¬
saden 1 R - abgestrickt ; zuletzt 1 R - (die
Tour zählt wieder 50 M -) . —- 41 - Tour:
Abgeh -, stets abw - umg -, 2 L - zus -, doch
in jeder 3 . Abwechselung statt 2 L - zus -,
nur 1 L - — 42 . Tour : Abgeh -, sämt¬
liche M - und Umschlagfäden rechts abge¬
strickt - — 43 . Tour : Abgeh -, dann stets
abw - nmg -, 2 L - zus . (die 1 - dieser 2 L-
muß stets , auch bei den später auszu¬
führenden Frisuren , in der vorigen Tour
aus dem Umschlagfaden gestrickt sein ) . —
44 . bis 53 . Tour : Stets abw - wie die
42 - und 43 - Tour . — 54 - Tour : Wie
die 42 . Tour . — 55 . Tour : Rechts , dann
von der rechten Seite aus , die M - abge¬
kettet und diese , der letzten Tour des Pa¬
tentmusters auf der Rückseite — leicht
eingehalten — gegengenäht , sodaß sich
die kleine Puffe bildet - — Alsdann stellt
man den hintern Kopfteil , ans einem
Anschlag von 16 M -, etwa 0 bis 10 Cent-
hoch ini Netzpatentmuster her , strickt jedoch
die ersten und letzten 2 M . stets links,
schließt — von der rechten Seite ans —
mit 1 Tour in der Weise der 40 . Tour,
strickt dann 1 Tour rechts , kettet die M-
ab und näht den Teil dem vordern Kopf¬
teil unterhalb der Puffe gegen . Das

Ur . 35 unä 36 - cleüäksltö vsiukIeiäAS -rnitureu.
(Hierzu Nr . 37 uucl 38.)

Nr . 38 . ? ei1 üer Häkelarbeit : 211 Nr . 36 . OriAinalAresse.
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Nr . 39 . Unsterv0rIs .Ae 2Nm Xissen Nr . 31.

f . M ., vom -s- 7mal wiederholt , doch bei
dem letzten Blt ., nach der dreif . St ., 1
f . K . in die sechstnächste freie Anschlagm . ;
hierauf wiederholt man ivmal vom
häkelt jedoch statt der ersten 27 Lm .,
Z4 Lm . und am Schluß der Tour 7
Lm . und 1 f . K . in die 1 . Anschlagm.
— 2 . Tour : * 5 Lm ., 1 dreif . St . und
1 f . M ., welche zus . zugeschürzt werden,
nach Abb . in die Lm ., welcher die dreif.
St . des letzten Blt . der t . Rosette ang.
wurde , und um das nächste Blt ., dann
5 Lm ., 5mal abw . 1 s. M . um das fol¬
gende Blt ., 7 Lm ., doch zuletzt nur 5
Lm ., hieraus der Abb . gemäß 1 f . M.
und 1 dreif . St ., welche zus . zuzuschür-
zen sind , um die 2 folgenden Blt ., 5
Lm ., 1 f . M . in die 8 . der nächsten 15
Lm ., vom * wiederholt ; statt der letzten
f . M ., 1 f . K . in die f . K . der vorigen
Tour . — 3 . Tour : 9 f . K . in die näch¬
sten 9 M .,

* 4mal abw . 7 Lm ., 2 durch
5 Lm . getrennte f . M . um den folgen¬
den Lm .-B ., dann 7 Lm ., i f . M . um
den nächsten B ., 3 Lm ., 1 f . M . um
den korrespondierenden Lm . -B . der fol¬
genden Rosette , vom * wiederholt ; zu¬
letzt 1 f . K . in die letzte f . K . der
vorigen Tour . — 4 . Tour : 4 f . K . in
die 4 nächsten M ., 1 f . M . um die fol¬
gende Lm .,

* 3mal abw . 7 Lm ., 2 f.
M . wie zuvor um den nächsten Lm .-B .,
dann 7 Lm ., je 1 f . M . um den folgen¬
den B . dieser und um den gleichen B.
der nächsten Rösette , vom * wiederholt;
am Schluß statt der letzten 7 Lm ., nur
2 Lm . und mit 1 dreif . St . die 4 . Lm.
des nächsten B . und die 1 . s. M . der
folgenden Rosette zus . gesaßt . — 5 . Tour:
* 7 Lm ., 1 f . K . in die 2 . Lm ., 1 Lm .,
-j- 1 f . M . um den nächsten B ., 7 Lm .,
4 f . M . um den folgenden B . und dabei
zwischen der 1 . und 2 ., sowie 3 . und 4.
f. M . 5 , zwischen der 2 . und 3 . f . M.
7 Lm . f , dann 9 Lm ., 1 f . K . in die
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Hr . 44 . Rleiä aus lach kär ältere vamea . Räahchea aus Sxitse , Hr . 45 . I-au ^ er Mantel (Ulster ) mit Rslsxarnitur . Rückansicht Xr 47 Rückansicht
. clin.tt , Zlusli r >ur?

^ chnauz un^
I e ck .n da . , , clnn t °

^
chr,

^
» ack - ,^

I ^chnittnn s dr I » za Hr . so . SU Hr . 26,

4 , Lm, , 7 Lm, , 2 durch s Lm , ge¬
trennte f . M , in dieselbe 4 , Lm, , 3
Lm, , von 1- bis f entsprechend zu¬
rückgehend , hierauf vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 f , K , in die dreif.
St , — Dann häkelt man am obern
Rande , 6 , Tour : 1 dpt . St , in
jede M, ; zuletzt 1 f , K , in die 1,
dpt . St , — 7 , Tour : * 2 f , M,
um die 2 nächsten M, , st für 1 B,
die letzte M , etwa Cent , lang
ausgezogen und mit 1 M , durch¬
zogen , dann 1 f . M , nach Abb,
uni den einzelnen Faden , vom st
lmal wiederholt , hierauf 4 dpt . St,
übg , und vom ^ wiederholt ; zu¬
letzt nur 1 B , und 1 dpt . St , um
die zweitnächste f . M , — 8 , Tour:
Mit Berücksichtigung der Abb, , in
der Weise der 7 , Tour , — 9 , Tour:
Stets abw , 4 Lm, , 2 f , M , um die
2 nächsten B, ; zuletzt 1 f . K , in
die f , M , vor der dpt . St , — 10,
Tour : Wie die 6 , Tour.

Zur Anfertigung der am obern
Rande mit farbigem Seideubaud
durchzogenen Beinkleidgarnitur Abb,
Nr , 36 , von welcher Abb , Nr , 38
einen originalgroßeu Teil zeigt,
arbeitet man zunächst für die blalt-
artigen Figuren , 1 , Tour : * 17
Lm, , 1 St , in die fechstnächste M,,
2 Lm, , 1 dpt . St , in die dritt¬
folgende M, , st 15 Lm, , die Nadel
nach rechts führend , der einfachen
St , ang, , 15 s, M , nach Abb , um
die nächste Hälfte des Lm, - B,,

I7r . 40 , Rückansicht,
su Hr . 41.

Hr . 41 , Maatelet aus Ruch mit
Rslsgarnitar . Hut aus Rils

mit Rcücrnschmuck.
(Hierzu Xi-, 40.) Resohr . : RUoks . 4.

Xr . 42 . ääckvheu aus Reis mit
xlochsukörmiAeu Hermelu . Hut
mit Ranck- uuä Reäeruxaruitur.

vom 1 6mal wiederholt , doch hierbei stets der

folgenden  M,  ang, ; zuletzt der 1 , der 17 An-

schlagm , ang, , dann längs des Bogens zurück¬
gehend , Kmal abw , 7 Lm , und 2 durch 7 Lm,

getrennte f, M,  um die nächsten freien Lm, , hier¬
auf 5 Lm , und lömal vom * wiederholt , doch
wird stets statt der 4 , der ersten 7 Lm, , der glei¬
chen M,  des korrespondierenden Lm, -B . ang, ; am

Schluß der Tour ist demgemäß der letzte Lm,-
B, , dem 1 , B , der 1 , Figur anzuschlingen , und

nach den letzten 5 Lm, , 1 f , K , in die 1, An-

schlagm , auszuführen , — Hierauf häkelt man , 2,

Tour : * 1 f, M,  um den 1 , freien Lm, - B , der

nächsten Blattfigur , 8mal abw , 7 Lm, , 2 durch
5 Lm , getrennte f , AI um den nächsten Lm ,-B,,
dann 7 Lm, , 1 f, M,  um den folgenden  B,,
vom * wiederholt ; am Schluß statt der letzten 7
Lm, , nur 3 Lm , und mit 1 dpt . St , die 4 , Lm,
des letzten Lm ,-B,  und die 1 , f, M,  dieser Tour

zus . gesaßt , — 3 , und 4 , Tour : In der Weife
der 2 , Tour , doch in der 4 . Tour statt der 7 Lm,,
je 9 Lm, , 1 s, K , in die 4 , Lm , und 3 Lm,
— Am obern Rande arbeitet man , 5 , Tour : *
5 St , um die 5 Lm , zwischen 2 Blattfiguren , 7
St , um die nächsten Lm, , 3 St , um die senk¬
rechten Glieder der folgenden dpt , St ., 7 St , um
die nächsten Lm, , vom * wiederholt ; zuletzt 1 f.
K , in die 1 , St , — 6 . Tour : (Durch diese
wird das Seideubaud geleitet, ) 20 Lm , * die

Ikr . 43 . Schalansag  kür  Hauben
von 11 — 12 Rühren.

Lelmitt u^d ZZesedr . : Vordsrs . d . Lodnittuiustsr -LoZSQS,
Xr V, I 'ix . 37—43.

Nadel nach rechts führend , der drittfolgenden St , ang,,
12 f , M , um die nächsten 9 Lm, , wobei man nach der
3, , 6 , und 9 , f , M, , für 1 P , 5 Lm . und 1 f , K
in die letzte f , M , ausführt , dann 11 Lm , und stets
vom * wiederholt , doch fallen , wie die Abbildung zeigt,
in jeder 2 , Wiederholung die P . fort ; zuletzt statt der
11 Lm, , nur 2 Lm, , und von der Rückseite aus 12

s, M , um die noch freie Hälfte des 1 , Lm, -B, , und
1 f , K , in die 1 , St , der vorigen Tour , dann den Fa¬
den befestigt und abgeschnitten , — 7 , Tour:  Mit
einem neuen Faden , stets 3 St , um die nächsten Lm,;
zuletzt 1 f , K , in die 1 , St . » o,?- -, ss , ss , - s)
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Nr. 48. Soiroetailette a»s Gaze mit
Garnitur von Spachtetdordnre und

Schnnrbörtchen.
Durch großen Geschmack und Eleganz zeichnet

sich die aus uilgrünem Moire gearbeitete Toilette
von elfenbeinfarbener Gaze aus , deren etwa 4 Meter
weiter , hinten in zwei Tollfalten geordneter Moirs¬
rock lose mit einem ebcnsoweiten Gazerock überdeckt
ist . Diesen schmücken in regelmäßigen . Zwischen¬
räumen bis zum untern Rande feine,
breite Gazeplissüs und zierliche Bört-
chen von weißer Seidenschnnr , die dem
Rock derartig aufgenäht sind , daß die
obern nach hinten leicht aussteigen,
während die übrigen den Rock rings¬
um in gleicher Höhe umgeben . Die
vorn zu schließende , glatte Taille anS
Moirü wird durch Blusenteile verhüllt,
die , ans in Sänmchen genähter Gaze
und schönen gelblichen Spachtelbor-
dürcn zusammengesetzt , sich über dem
Gürtel leicht bauschen . Zwei Plisss-
frisnren von rosa und mattlila Gaze,
für die je ein 2 Meter langer , oben
10 , unten 4 Cent , breiter , doppelter
Streifen erforderlich ist , decken den seit¬
lichen Schluß der vordem Bluscntcile.
Auf der linken Achsel und etwa 25 Cent,
darunter sind große Rosetten von brei¬
tem , mattlila Seidenband befestigt , die,
durch ein gleiches gefaltetes Band mit¬
einander verbunden , sich seitwärts unter
den Gazefrisuren hervordrängen . Den
Acrmcln aus Moirs liegen Gazeärmel
auf , die nur oben etwas höher ge¬
schnitten und ebenso wie der Rock mit
kleinen Plissss und Schnurbörtchcn
verziert sind . Ein glatter , mit Spachtcl-
bordürc überdeckter Stehkragen aus
Moirs , den hinten ein Gazcplisss
schmückt, begrenzt die Taille , die von
einem Gürtel aus gefaltetem , lila und
rosa Seidenband umschlossen wird.
Vorn schmückt den Gürtel eine Band¬
rosette mit schöner Schnalle , hinten
sind etwas seitwärts
schärpcnartige Enden
von plissierter , rosa
und lila Gaze be¬
festigt , die oben mit
einem lose geschlunge¬
nen Knoten von glei¬
cher Gaze zusammen¬
gefaßt sind . s?5,S55s

Cent.

Hr . 48 . Soirsetoitetto ans Kare mit karnitnr von
Spaolltelboränro nnä Loünnrbörtoben.

Xr . 49 . LaUtoiletto ans xutÜA oin ^ oreibter
nnä Sxitseneinsätson kör snn ^ e vlaäollon

Nr . 49. Balltailette aus puffig eingereihter Gaze
und Spitzeneinfaizen für junge Mädchen.

Allerliebst wirkt die aus Rock und Bluscntaille bestehende
Toilette , die über einem Unterkleid von rosenroter Bengaline
ganz und gar aus etwa 6 Cent , breiten , eingekränsten Streifen
von weißer Gaze und l '/z Cent , breiten , gelben Valenciennes-
einsätzen zusammengesetzt ist . Der etwa 3 s/- Meter weite Rock
aus Bengaline schließt mit einem mit Valenciennesspitze be¬

grenzten , 10 Cent , breiten Gazcplisss,
das auf einem Bengalincplisss ruht , ab.
Ein mit Spitze , Einsatz und kleinen
Rüschen verzierter Volant aus Gaze bil¬
det auch den untern Abschluß des obern
gleich weiten Gazcrockes . Die ausge¬
schnittene Bluscntaille wird vorn und
hinten am obern Rande durch eine Gaze-
frisnr begrenzt , die mit Spitze verziert
und mit einem Köpfchen ausgesetzt ist.
Die schmalen , glatten Aermel aus Ben¬
galine sind mit weißen Gazctcilen über¬
deckt , die auf den Achseln lose Schlin¬
gen bilden . Vorn an der linken Seite
ruht eine Rosette von gleicher Gaze , rechts
ein Strauß weißer Sternblumen . Ein
Gürtel aus Silberborte , mit Stahlorna¬
menten geschmückt , umschließt die Taille.
Im lockigen Haar ruhen Sternblumen.

f75 .855Z

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : M . — Masche . Lm . — Luftmasche.

fest. K. — Ketteumasche . Blt . — Blättchcn . dreif.
— dreifach . St . — Stäbchenmafche . abw . — ab¬
wechselnd. zus. — zusammen . B . — Bogen , dpt . —
doppelt , P . — Picot , Rg . — Ring , Arb . gew . —
Arbeit gewendet . — Strickarbeit : M . — Masche,
abgeh . — abgehoben , abw . — abwechselnd , R . —
Masche rechts , L. — Masche links , umg . — um¬

geschlagen , zus. — zusammen.

Nr. 59. SallwUrtte ans Gazc mit ge¬
matten Stütenzwcigen . Frderfächer nnd

Fächerhalter.
Die sehr duftige Toilette ans weißer Seiden¬

gaze ist ans dem Rock und der ausgeschnittenen
Bluscntaille mit einer graziösen , in matten , hellen
Farbcntönen ausgcsührtcn Malerei von Blättern,
Blüten nnd Ranken verziert , die sich sehr reizvoll
von dem durchsichtigen Grunde abhebt . Der etwa

4 s/z Meter weite , doppelte Gazerock,
dessen oberer , gemalter mit einer
schmalen , weißen Tüllrüsche abschließt,
liegt lose einem 3 '/ , Meter weiten
Rock von weißem Tastet auf . Die
glatte Taille aus Tastet ist vorn nnd
hinten über eingekräuster , weißer Gazc
mit Blusenteilen von bemalter Gaze
bekleidet und am Ausschnitt mit einer
Tüllrüsche , sowie mit schöner , weißer
Spitze begrenzt , die vorn und hinten
in drei Zacken ausgenäht ist . Gleiche
Spitze bildet aus der Taille , an beiden
Seiten befestigt , kleine , spitze Gar¬
niturteile , die in dem Gürtel aus
breitem , weißem Atlasband enden.
Diesem schließen sich hinten an der
linken Seite unter einem Gazcknoten
lange , bis zum untern Rande des
Rockes reichende , 55 Cent , breite
Schärpencndcn aus Gaze an , die unten
über dem Saum , wie die Abb . er¬
kennen läßt , mit breitem Spitzencinsatz
nnd einer Tüllrüsche verziert sind.
Die Aermel aus Tüll sind ans einem
schmalen Fond von Tastet in Puffen
geordnet , zwischen denen kleine Sträuße
von Rosen und Vergißmeinnicht ruhen.
Ein gleicher Blütcntuff ist mit einer
Tüllrosettc vorn seitwärts auf der
Taille befestigt , nnd hinten zieht sich
um den Ausschnitt ebenfalls ein zier¬
liches Blütengewindc.

Der schöne Fächer von weißen
Straußfedern hat ein Gestell von
blondem Schildpatt und wird von
einer kurzen Kette ans Goldbronze
gehalten . Diese endet oben in einem

im Gürtel beseitig¬
ten Haken , an dessen

durchbrochenem
Schild eine kleine
Hülse zum Hinein¬
stecken eines Bou-
gncts angebracht ist.

f75,88c)
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